
In Niedersachsen sind in diesem Jahr zusätzlich 36.000 Kinder beschult worden, die keine oder geringe 
Deutschkenntnisse haben. Das Land, die Bildungsinstitutionen und ihre Lehrkräfte stehen nun vor der 
Aufgabe, diese Kinder, Jugendlichen und ihre Eltern in das Schulleben zu integrieren.  
 
In kurzer Zeit hat sich im Bereich der Sprachförderung viel getan. Zu Beginn des Schuljahres 2016/17 
gingen 630 Sprachlernklassen an den Start. Doch ist dies nur der erste Schritt. Die Schulen stehen jetzt 
vor der besonderen Herausforderung, sich mit der zunehmenden Heterogenität in den Klassenzimmern 
intensiv auseinanderzusetzen und sich interkulturell weiter zu öffnen.  
Um auf die neuen Schülerinnen und Schüler individuell eingehen und sie in das Schulleben einbeziehen 
zu können, benötigen die Lehrkräfte mehr interkulturelle Kompetenzen.  
Auch die Eltern der jungen Flüchtlinge sollen zur Teilhabe angeregt werden. Es gilt also, neue Wege in 
der Elternarbeit zu gehen: Den Eltern ist das niedersächsische Bildungssystem fremd. Sie benötigen 
Informationen und Unterstützung, damit sie für ihre Kinder Wegbegleiter durch die Bildungsinsti-
tutionen sein können. Nicht zuletzt sollten die Schulen selbst die kulturelle Vielfalt in ihren Lehrer-
zimmern leben, nicht nur unter den Schülerinnen und Schülern, und umso mehr auch Lehrkräfte mit 
Migrationshintergrund gewinnen.  
 
Die Bildungsintegration der Flüchtlinge ist eine große Herausforderung für die Schulen. Aber wie jede 
Herausforderung, die bewältigt wird, bietet sie auch eine riesige Entwicklungschance in Richtung einer 
Schule, die den Anforderungen einer Einwanderungsgesellschaft Rechnung trägt und allen Kindern die 
Entfaltung und Entwicklung ihrer Kompetenzen ermöglicht.  
 
Welche Chancen sich im Einzelnen ergeben, wo noch Handlungsbedarfe liegen und was wir von der 
Politik fordern müssen für eine gelingende Integration der jungen Flüchtlinge in den Schulen – diese 
Themen werden im Rahmen des Fachtages diskutiert werden. 

Das MigrantenElternNetzwerk Niedersachsen 
wird gefördert durch: 

Das MigrantenElternNetzwerk Niedersachsen 
wird unterstützt durch: 
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Einladung zum Fachtag 

Flüchtlinge in der Schule – Überforderung? – Herausforderung! 

 
Datum: 01. Dezember 2016, 15.30 - 19.00 Uhr 

Ort:  Kulturzentrum Pavillon  

 Lister Meile 4, 30161 Hannover 



15.30 Uhr Ankommen der Teilnehmenden 

 

16.00 Uhr Begrüßung 

 Dr. Anwar Hadeed, Geschäftsführung amfn e.V. 

 

16.10 Uhr Einführung in die Veranstaltung 

 Beate Seusing, MigrantenElternNetzwerk Niedersachsen 

 

16.20 Uhr Bildung und gesellschaftliche Teilhabe für geflüchtete Kinder und Jugendliche: 

 Überlegungen zu einer kompetenzorientierten Integrationsarbeit 

 Prof. Dr. Louis Henri Seukwa, Professor für Erziehungswissenschaften 

 Hochschule für angewandte Wissenschaften Hamburg 

  

17.00 Uhr Podiumsdiskussion   

 Flüchtlinge in der Schule - Handlungsbedarf und Lösungsansätze 

 Perspektive Lehrkräfte 

 Ralina Lutter  

 MigraNetz – Niedersächsisches Netzwerk für Lehrkräfte mit Migrationshintergrund 

 Perspektive Lehrerfortbildung / schulische Qualitätsentwicklung 
 N.N. 

  

 Perspektive Sprachförderung 

 Alexandra Marsall 

 Sprachlernklasse Herschelschule Hannover 

 Perspektive Niedersächsisches Kultusministerium 

 Dr. Andreas Müller 

 Referat 25: Migration, Kultur, Sprachbildung, Schulpsychologie, Schulsozialarbeit 

 Perspektive Eltern mit Zuwanderungsgeschichte 

 Sana Driller 

 Interkulturelle Pädagogin, MigrantenElternNetzwerk 

 Perspektive Politik 

 Heiner Scholing 

 Vorsitzender Kultusausschuss Niedersachsen 

 

18.00 Uhr Diskussion mit dem Publikum 

 

18.30 Uhr Imbiss 

 

19.00 Uhr Ende der Veranstaltung 

 

Moderation: Adisa Stöfer-Avdic 

 

 

Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen bitte  bis zum 25.11.2016 an julie.soenens@amfn.de  

Programm 
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